
An der Grundschule Rülzheim wird
ab dem nächsten Schuljahr eine hal-
be Kraft für die Schulsozialarbeit
eingestellt. Dies beschloss der Ver-
bandsgemeinderat am Donnerstag.
Der Einsatzbereich soll aber nach
Forderung der Kreisverwaltung aus-
schließlich die Grundschule Rülz-
heim sein, eine Ausweitung auf die
anderen Grundschulen der Ver-
bandsgemeinde darf „nur aus-
nahmsweise“ geschehen.

Bürgermeister Reiner Hör bezeichne-
te die Schulsozialarbeit als sinnvoll,
auch Martin Brandl (CDU) begrüßte
diese Maßnahme. Allerdings wurde
auch Kritik deutlich: Der Landkrei-
ses, der die Personalkosten mit 50
Prozent fördert, fordert eine Konzen-
tration auf die Grundschule Rülz-
heim. Besonders Gerd Rheude (SPD,
Hördt) kritisierte diese Einstellung,
„weil wir ebenso Kreisumlage zah-
len wie Rülzheim“. Da aber auch an
den anderen Grundschulen Bedarf
für eine Schulsozialarbeit bestehe,
müsse der Kreis eine Ausweitung
des Einsatzes unterstützen. Martin
Brandl zeigte sich zuversichtlich,
dass der Landkreis die Position des

Verbandsgemeinderats übernimmt.
Bei einem Gespräch mit den Schullei-
tern der Grundschulen und den Orts-
bürgermeistern sowie dem Jugend-
amt soll der Bedarf an Schulsozialar-
beit an allen Grundschulen der Ver-
bandsgemeinde ermittelt werden.
Danach soll mit dem Kreis verhan-
delt werden, damit dieser einer fle-
xibleren Lösung zustimmt.

Die Anschaffung zusätzlicher Con-
tainer für die Realschule plus und
IGS wurde zurückgestellt, bis dem
Verbandsgemeinderat ein Raumkon-
zept beider Schulen vorliegt. Ein sol-
ches, so Matthias Schardt (CDU), hät-
te der Rat schon vor längerer Zeit an-
gefordert, bis heute aber nicht erhal-
ten. „Ich habe den Eindruck, was die
Ausgaben für die beiden Schulen an-
geht, hat keinen einen genauen Über-
blick.“ Seiner Meinung nach werde
die IGS immer größer, während sich

die Real-schule plus immer weiter
zurückziehe, „weil sie sozusagen ein
Auslaufmodell ist“. Beide Schulen
sollten sich abstimmen, wie Räume
genutzt werden. Dem schloss sich
auch Gerd Rheude an. „Wir müssen
wissen, wohin die Reise geht.“

Sofern keine Gefahr besteht, dass
wegen Containerknappheit zum neu-
en Schuljahr keine Container mehr
zu bekommen sind, sollen die Schu-
len erst ihr Raumkonzept vorlegen.
Zudem soll vor der nächsten Ratssit-
zung ein Treffen mit beiden Schullei-
tern erfolgen, um die Raumproble-
me zu besprechen. Dabei will der
zweite Kreisbeigeordnete Günther
Dreyer (Aktive Bürger) auch die Pla-
nungen für die bauliche Erweiterung
der IGS vorstellen. Sollte allerdings
Gefahr bestehen, keine Container zu
bekommen, sollen diese doch be-
stellt werden. Hierfür kämen auf die
Verbandsgemeinde Kosten von
66.500 Euro zu. Im neuen Schuljahr
kommen an der IGS vier neue Klas-
sen dazu, für die zwar gleichzeitig
vier Klassen der Realschule abgehen,
benötigt werden aber sechs Klassen-
räume, sodass ein Mehrbedarf von
zwei Räumen besteht. (rud)

Als erste Kommune im Kreis will
die Gemeinde Neuburg nachbar-
schaftliche Hilfe unter dem Dach ei-
nes Bürgervereins bündeln und so-
mit das Alt werden zu Hause mög-
lichst allen Einwohnern ermögli-
chen.

Die Zahl der Hilfs- und Pflegebedürf-
tigen steigt und steigt, aber nicht im-
mer ist ihnen häusliche Hilfe ver-
gönnt. Was tun, um doch zu Hause
alt zu werden? Neuburgs Antwort:
Einen Bürgerverein gründen, der
möglichst viele Bedürfnisse durch
nachbarschaftliche Hilfe und für je-
den erschwinglich abdeckt.

„Wenn das irgendwo möglich ist,
dann bei uns hier“, sagte Ortsbürger-
meister Thorsten Pfirmann bei einer
Infoveranstaltung am Mittwoch, wo
die Gemeinde ihre Idee erstmals vor-
stellte. Das Bürgerhaus war voll be-
setzt, Einwohner stellten Fragen und
gaben Anregungen. Der Verein soll
am 18. Mai gegründet werden. Bis da-
hin erwarte er eine rege Diskussion,
so Pfirmann. Am Mittwoch wurden
nur positive Meinungen laut. „Das ist
kein politisches Thema“, betonte Pfir-
mann. Der Rat sei sich einig.

Der Bürgerverein solle mit kleinen
Schritten starten und die Leistungen
immer mehr ausbauen. Von einem
Fahrservice oder Hilfe bei Haus- und
Gartenarbeiten durch andere Bürger
war die Rede. Man wolle aber keine
Konkurrenz zu Handwerkern oder
Pflegediensten aufbauen, betonte
Pfirmann. Es gehe um „kleine Dinge
des Alltags, die sich auch jetzt schon
gut nachbarschaftlich regeln lassen.“
Der Verein solle den organisatori-
schen Rahmen bilden.

Die Höhe der Mitgliedsbeiträge
waren noch kein Thema. Für Men-
schen, die sich diese nicht leisten
können, werde man „Mittel und
Wege finden“, so Pfirmann. Im Ver-
ein soll es ein Umlagesystem nach
dem Solidaritätsprinzip geben. Von
Aufwandsentschädigungen war die
Rede und von ehrenamtlichem Enga-
gement. Das Potential hierfür sei in
Neuburg sehr groß. Auch der Jugend-
treff solle eingebunden werden.

Neuburg sei die erste Kommune
im Kreis, die einen solchen Service
anbieten wolle, sagte Pfirmann und
bezog sich auf eine Aussage des ehe-
maligen Kreisbeigeordneten Rainer
Strunk. Dieser referierte über „Zu
Hause alt werden können“. Es sei Auf-
gabe jeder Kommune, über Bedarf,
Angebote und nötige Veränderun-
gen mit ihren Bürgern nachzuden-
ken. Allerdings werde der Staat dies
nicht voll finanzieren können, sagte
Strunk. Die notwendigen Verände-
rungen könnten nicht von oben ver-
ordnet werden, sondern die Bürger
müssten selbst tätig werden.

Die Zahl der hilfs- und pflegebe-
dürftigen Menschen im Kreis lag laut
Strunk zum 31. Dezember 2007 bei
7.500 Menschen. 20.000 Angehörige
seien Betroffene. Insgesamt handele
es sich um ein Fünftel der Kreis-Be-
völkerung. Für Neuburg gebe es
noch keine zuverlässige Statistik,
Strunk sprach von derzeit 50 Pflege-
bedürftigen. Im Jahr 2050 würden es
etwa 200 sein.

TERMIN
Gründungsversammlung: Dienstag, 18.
Mai, 19 Uhr, Bürgerhaus. (hcs)

Ausgehend von den bisherigen An-
meldungen gibt es im Kindergarten-
jahr 2010/11 in Lingenfeld 36 Kinder
mit Rechtsanspruch, denen nach der-
zeitiger Lage kein Kindergartenplatz
zugewiesen werden kann. Mitte
März wurde daher die Initiative „Kin-
dergartenplätze für Lingenfeld“ ge-
gründet. Zum zweiten Treffen am
Mittwoch kamen 20 Eltern.

Das Problem sei bei der Bürgerver-
sammlung im März publik gewor-
den, sagte Heide Redlingshöfer. Da-
nach hätten sich „Grüppchen“ vor
örtlichen Supermärkten getroffen.
Auch in der Kindertagesstätte „Rau-
pe Nimmersatt“ – Redlingshöfer ist
dort Vorsitzende der Elternvertre-
tung – sei die Angelegenheit bespro-
chen worden. Um Informationen
breiter zu streuen, sei die Bürgerini-
tiative gegründet worden.

Ob alle angemeldeten Kinder auch
tatsächlich kämen, sei offen, betonte
Beigeordnete Bianca Dietrich (SPD),
die die Situation bedauert. Thema
war am Mittwoch auch der Modus
der Aufnahme: Laut Redlingshöfer
werden zunächst ältere Kinder be-
rücksichtigt, dringliche Fälle oder so-
ziale Härtefälle hätten jedoch Vor-
rang. Die Gemeinde habe es ver-
säumt, sich in den vergangenen Jah-
ren gerade angesichts neuer Bauge-
biete um Kindergartenplätze zu küm-
mern, lautete ein Vorwurf. Ein Teil-
nehmer forderte bei der Belegung
der Plätze einen Bonus für Eltern aus
Lingenfeld. Bemängelt wurden auch
die zu ungenauen Planungsansätze
des Jugendamtes und das Verhalten
des Kreises, der den Ball quasi der

Ortsgemeinde wieder zuspiele. „Kin-
der sind unsere Zukunft – auch in Lin-
genfeld“: Unter diesem Motto will
die Bürgerinitiative künftig Unter-
schriften sammeln. In der kommen-
den Woche sollen bei Institutionen
und Geschäften Listen ausliegen:
Mit den Unterschriften soll der Land-
kreis Germersheim aufgefordert wer-
den, Geld für alternative Unterbrin-
gungsmöglichkeiten bis zur Fertig-
stellung der neuen Einrichtung be-
reitzustellen. „Wir wollen noch
mehr Leute für das Thema sensibili-
sieren“, sagte Redlingshöfer. Die Un-
terschriftenlisten sollen Entschei-
dungsträgern bis auf Landesebene
vorgelegt werden. Auch ein Treffen
mit dem Landtagsabgeordneten
Wolfgang Schwarz (SPD) ist geplant.
Im Internet soll bei „Wer kennt wen“
ein Forum eingerichtet werden. Re-
gelmäßige Treffen sollen stattfinden.

KONTAKT
Bürger, die regelmäßige Infos wün-
schen, schicken eine E-Mail an kigaplatz
@googlemail.com. (nti)

Der Kindergarten St. Martinus muss abgerissen werden. Bis der Neubau steht, muss eine Übergangslösung ge-
funden werden.  ARCHIVFOTO: LENZ

NOTRUFE & NOTDIENSTE

Polizei 110
Rettung/Feuerwehr 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Pfalzklinikum 06349 900-2020
Stadtwerke 01801 794794
Telefonseelsorge 0800 1110111
DRK-Service 07274 2460
Sozialstation Rülzh. 07272 919177
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202

APOTHEKEN

Samstag, 17. April
Berg: Wieslauter-Apotheke, Lukasstr.

11, 07273 919264.
Herxheim: Sonnen-Apotheke, Untere

Hauptstraße 127, 07276 919744.

Sonntag, 18. April
Wörth: Dorschberg-Apotheke, Am

Bienwald 5, 07271 6780.
Essingen: Löwen-Apotheke, Am Turn-

platz 5, 06347 2315.
Germersheim: Ludwig-Apotheke, Lud-

wigstraße 16, 07274 94780.

ARZT

Sa. und So. 17. und 18. April

Kandel: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale an der Asklepios-Klinik, Luit-
poldstraße 14, 07275 19292.

Germersheim: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale an der Asklepios-Kli-
nik, An Fronte Karl 2, 07274 19292.

Germersheim: Sanitätszentrum für Sol-
daten, Tel. 07274 557335.

KINDERARZT

Samstag, 17. April
Speyer: Kinderärztliche Notfalldienst-

zentrale am Diakonissen-Stiftungs-
Krankenhaus, Hildegardstr. 26, Tel.
01805 1120720,14 Euro/Min. aus
dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,42
Euro/Min, Sa. 7 bis Mo. 7 Uhr.

TIERARZT

Telefonische Anmeldung erwünscht:
Landau: Dr. Hofbauer, 06341 20306.
Germersheim: Tierärztliche Klinik Dr.

Klasen/van Suntum, 07274 8280.

ZAHNARZT

Jockgrim: Gustav Heinz Rapp, Hatzen-
bühler Str. 5, 07271 51565, Sa. 9
bis 12 Uhr, So. 11 bis 12 Uhr.

Germersheim: Zahnärztliche Notruf-
nummer, 07272 9196533.

LINGENFELD: Auch wenn es ab August einen Rechtsanspruch gibt: In Lingenfeld fehlen 36 Kita-Plätze.
Jugendamt und Bürgermeister bitten die Eltern, ihren Bedarf zu überdenken. Sie suchen händeringend
nach einem Ort, an dem eine Gruppe untergebracht werden könnte. Eine Elterninitiative macht Druck.

Viele Faktoren hätten zusammenge-
spielt, sagte die Beigeordnete Bianca
Dietrich (SPD): Die Debatte zwi-
schen Kirche und Gemeinde über die
Trägerschaft habe sich hingezogen,
zudem kämen durch die gesetzli-
chen Vorgaben im Sommer gleich
zwei Jahrgänge in den Kindergarten.
Nach dem Abriss von St. Martinus sei
deshalb der Neubau einer dreigruppi-
gen Kindertagesstätte mit zweigrup-
pigem Hort geplant.

Derzeit fehlen 36 Plätze. Zwar for-
dern Gemeinde und Jugendamt die
Eltern auf, ihren Bedarf noch einmal

zu überdenken, doch Dietrich rech-
net nicht damit, dass viele Kinder
wieder abgemeldet werden. „Das
kann ich aus Sicht der Eltern auch
gut verstehen.“ Die Gemeinde müsse
und wolle Plätze zur Verfügung stel-
len, habe aber kein Geld. Daher könn-
ten keine Container gemietet wer-
den: Diese kämen mit 6000 Euro im
Monat schlicht zu teuer. Vorschläge
von Eltern, wie die Einrichtung eines
Waldkindergartens, würden geprüft.
Eine Übergangslösung würde zudem
mindestens ein Jahr dauern. Die Ge-
meinde suche deshalb nach alternati-

ven Möglichkeiten. So wurden die
Kirchengemeinden gefragt, auch gibt
es einen öffentlichen Aufruf im Amts-
blatt: Wer einen Raum zur Verfü-
gung stellen kann, wird gebeten,
sich bei der Gemeinde zu melden.
Am Dienstag würden zudem gemein-
sam mit dem Landesjugendamt die
gemeindeeigenen Räume besichtigt,
sagte Dietrich.

„Wir bieten Unterstützung an“,
sagte Wilhelm Fliehmann vom Ju-
gendamt des Landkreises Germers-
heim. Seine Behörde arbeite auch
mit dem Landesjugendamt zusam-

men, damit die Hürden für einen
Raum nicht zu hoch sind. Klar ist
aber auch: Die Schutzfunktion muss
erfüllt werden und bestimmte Si-
cherheitsstandards müssen eingehal-
ten – schließlich sollen dort Zweijäh-
rige betreut werden.

Falls nach der Einrichtung einer
weiteren Gruppe zusätzlicher Bedarf
besteht, gebe es auch noch Tagesmüt-
ter, sagt Fliehmann: In der Gemein-
de Lingenfeld selbst seien noch
sechs Plätze frei, auch gebe es in den
umliegenden Gemeinden noch freie
Plätze bei Tagesmüttern. (tnc/nti)

KREIS GERMERSHEIM
Kreisjugendring. Mitgliederversamm-
lung, Donnerstag, 22. April, 19.30 Uhr,
Versammlungsraum Freiwillige Feuer-
wehr, Bellheim. (red)

BELLHEIM
Kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus.
Feierliches Dankamt in der Pfarrkirche
für Kommunionjubilare Sonntag, 18.
April, 14 Uhr. Treffpunkt: Pfarrheim St.
Michael, wo auch nach dem Gottes-
dienst ein gemütliches Beisammensein
bei Kaffee und Kuchen stattfindet. (mg)

GERMERSHEIM
Ruderverein Rhenania. Anrudern am
Sonntag, ab 10 Uhr, am Bootshaus der
„Rhenania“ in der Werftstraße. (evs)

HAGENBACH
Guggemusik-Infotag. Heute, 17 bis 20
Uhr im Foyer des Kulturzentrums. Info
Michael Jung, 0151 22904060. (hcs)

Leitbild 2020-Arbeitsgruppe. „Bürger-
beteiligung“ am Montag, 19. April, 19
Uhr, im Stadtbrauhaus. (hcs)

KANDEL
Evangelisch-Methodistische Kirche.
Montag, 19. April, 12.30 Uhr, Mittages-
sen mit Seniorenkreis, anschließend
Spielenachmittag, Gemeindezentrum

Friedenskirche. (wm)

Schülerjahrgang 1938. Anmeldung
zum Jahresausflug, Montag, 19. April,
umgehend bei Renate Keppel, 07275
2178. Der Kaffeetreff fällt diesen Monat
aus. (wm)

Schülerjahrgang ‘30/31. Treffen Diens-
tag, 20. April, 15 Uhr, Café Schaaf. (wm)

Schülerjahrgang 1941. Treffen am
Dienstag, 20. April, 14 Uhr, im Café
Schaaf. (wm)

Frauen- und Familienzentrum. Kinder
hören Geschichten, Montag, 19. April,
16.30 Uhr, Stadtbücherei. Kontakt: Wal-
traud Meichssner, 07275 1672. Voran-
meldung nicht erforderlich. – Mühlen-
wanderung rund um Billigheim-Ingen-
heim, Montag, 19. April. Treffpunkt 9
Uhr, Bahnhof Kandel zur Bildung von
Fahrgemeinschaften. Anmeldung: Helge
Schmitt, 07275 2480. (red)

LINGENFELD
Naturschutzbund, Vogelschutzverein.
Vogelkundlichen Exkursion entlang der
Druslach, Sonntag, 18. April, 8 Uhr, Vo-
gelhütte. (nti)

Segelclub. Ansegel-Regatta, Sonntag,
18. April, ab 11 Uhr, Schäfersee. (nti)

LUSTADT
Pfälzerwald-Verein. Tageswanderung
ab dem Mitfahrerparkplatz Bellheim in
die Rheinauen, Sonntag, 18. April. Ab-
fahrt 10 Uhr, Bahnhof Lustadt, 10.15
Uhr, Rathaus Lingenfeld. Für Kurzwande-
rer wird eine kleinere Strecke ab dem
Schützenhaus Hördt angeboten. (nti)

SCHAIDT
Aerobic. Training für Mädchen im Alter
von 11 bis 15 Jahren, mittwochs, 18 bis
19 Uhr, Schulturnhalle. Anmeldung: Kris-
tin Roth, 06340 8183, Brigitte Kuroczik,
8640. (wi)

Walking. Trainingszeiten umgestellt auf
Dienstag, Donnerstag, Freitag, 19 bis 20
Uhr, Mittwoch 8 bis 9 Uhr. Treffpunkt
Sporthalle. Info: 06340 8640. (wi)

Handels- und Gewerbeverein. Jahres-
hauptversammlung Montag, 19. April,
19.30 Uhr, Vereinsheim des TuS 08. (wi)

WÖRTH
Malerkreis des Heimatvereins. Treffen
Dienstag, 20. April, 18.30 Uhr, Damm-
schule. (wi)

ZEISKAM
Kindertagesstätte „Eden“. Flohmarkt
Sonntag, 18. April, 12 bis 16 Uhr, Fuchs-
bachhalle. (nti)

Schnogelochfetzer zeigen ihr Kön-
nen bei einem Auftritt in Wörth.
 FOTO: THÜRING

Hagenbach: Mehr
Umweltverschmutzung
Das Ordnungsamt der Verbandsge-
meindeverwaltung beklagt sich über
die zunehmende Umweltverschmut-
zung auf der Anlage am Heßbach
(nahe Bahnhof und Tennisplatz).
Von einem Einkaufswagen, der in
das Gewässer geworfen wurde und
von illigegaler Hausmüllentsorgung
in öffentlichen Papierkörben ist in
der Mitteilung die Rede. „Der Wild-
wuchs entlang der Gärten in der Heß-
bachanlage sorgt ebenfalls dafür,
dass Müll einfach hineingeworfen
wird und ewig dort liegen bleibt.“
Man appeliere an die Bevölkerung
um verstärktes Augenmerk und
wenn bekannt, die Namen der Übel-
täter mitzuteilen. (hcs)

Germersheim: Kinder
werkeln bei Spezi am Rad
Der nächste Fahrradworkshop des
Kinderschutzbundes Germersheim
ist am Samstag, 24. April, 10 bis 14
Uhr, auf dem Freigelände bei der
Stadthalle Germersheim während
der Spezial-Fahrradmesse Spezi.
Fahrräder haben über Winter oft er-
heblich gelitten. Nachdem im vergan-
genen Jahr beim Kinderschutzbund
mehr als 40 Räder fachgerecht repa-
riert und verkehrssicher gemacht
wurden, bietet der Verein wieder ei-
nen Aktionstag für Kinder an, die
ihre geputzten Fahrräder unter fach-
männischer Anleitung reparieren wol-
len. Bis auf das Material ist die Repa-
ratur kostenlos. Workshop-Organisa-
tor Markus Terner vom Kinderschutz-
bund Kreisverband Germersheim
und das Team der Firma Radshop-
Seither, Rülzheim, stellen sich ehren-
amtlich zur Verfügung. Anmeldung
ist erwünscht, um lange Wartezeiten
zu vermeiden: Kinderschutzbund
Germersheim, Waldstraße 5, Telefon
07274 8847 oder unter der E-Mail-
Adresse: MT@kinderschutzbund-ger-
mersheim.de. Infos: www.kinder-
schutzbund-germersheim.de. (red)

Die Elterninitiative will
in der kommenden Woche
Unterschriftenlisten auslegen.

AUF EINEN BLICK

IGS und Realschule plus
müssen Verbandsgemeinderat
erst ein Raumkonzept
vorlegen, bevor neue Contai-
ner angeschafft werden.

Zur Sache: Was Beigeordnete und Jugendamt sagen

Sozialarbeiter für Grundschule
RÜLZHEIM: Bedarf für andere Schulen in Verbandsgemeinde wird ermittelt

Der Verein will keine
Konkurrenz für Handwerker
oder Pflegedienste sein.

KURZ NOTIERTDringend gesucht: Viel Platz für Kinder

Nachbarn organisieren Hilfe
NEUBURG: Gemeinde will am Dienstag ersten Bürgerverein des Kreises gründen
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